
Göttingen (oh). Einen fast 
perfekten ersten Tag erleb-
te Marcel Jerzyk, Schwim-
mer von Waspo 08, bei den 
Deutschen Jahrgangsmeis-
terschaften in Berlin: Nach 
einem sou-
veränen 
Auftritt im 
Vorlauf 
zog der 
Lang-
streckler 
(Jahrgang 
1992) über 
400 m 
Freistil als 
Vierter 
erstmals in das Jahrgangs-
finale ein, wo er sich durch 
eine Steigerung um knapp 
sechs Sekunden auf 4:00,51 
Minuten den zweiten Platz 
und damit die Silberme-
daille sicherte. 

Der Jubel war umso grö-
ßer, als das eigentliche Ziel 
der sechste bis achte Platz 
gewesen war. „Von einer 
Medaille habe ich höchs-
tens geträumt“, sagte der 
frischgebackene Vizemeis-
ter. Den Erfolg feiern kann 
er jedoch noch nicht, weil 
in den nächsten Tagen 
noch Starts über 200 m 
Schmetterling sowie 200, 
800 und 1500 m Freistil auf 
dem Programm stehen. 

Marcel Jerzyk 
holt Silber
Überraschung bei DM

Lücke und BG organisieren 
zum 31. Mal Miniturnier

Göttingen (mig). Die Entwick-
lung ist atemberaubend. Aus 
kleinsten Anfängen hat sich das 
Basketball-Miniturnier der BG 
74 längst zum größten seiner 
Art in Europa gemausert. 1980 
mit sechs Mannschaften in einer 
kleinen Halle in Weende gestar-
tet, kämpften 2009, im Jahr des 
30. Geburtstages, 129 Teams in 
elf Alters- beziehungsweise 
Leistungsklassen und ebenso 
vielen Göttinger Hallen um Po-
kale und Urkunden. Die Steige-
rungsrate von 2150 Prozent wür-
de jeden Investment-Banker vor 
Neid erblassen lassen.

Ein Jahr nach dem runden 
Geburtstag ist die Zahl der teil-
nehmenden Mannschaften zwar 
geringfügig zurückgegangen, 
das aber nur, weil vier Mädchen-
teams kurzfristig abgesagt ha-
ben. So werden am 12. und 13. 
Juni rund 1300 Mädchen und 
Jungen in 126 Mannschaften 
aus 54 Vereinen den Alters-
schnitt der sich in Göttingen 

aufhaltenden Menschen für ein 
Wochenende rapide absenken.

Den BG-Vorsitzenden Wes-
sel Lücke, von Anfang an dabei 
und seit fast 30 Jahren Organi-
sationschef des Mammuttur-
niers, wurmt nicht, dass einige 
Teams weniger kommen, son-
dern die mit der Absage verbun-
dene Mehrarbeit. „Die Spielplä-
ne waren fix und fertig, und jetzt 
musste ich sie bei den U-12- und 
U-10-Mädchen völlig neu kon-
zipieren“, erläutert er das Pro-
blem. „Am ärgerlichsten aber 
ist, dass ich vielen Teams, die 
auf der Warteliste standen, ab-
sagen musste und es für Neu-
einladungen zu spät ist.“ 

Spaß und die Vorfreude auf 
das Großereignis, die den 71-jäh-
rigen pensionierten Richter 
auch nach 30 Jahren motivieren 
wie beim ersten Mal, lässt er sich 
von solchen Ärgernissen nicht 
verderben. Schließlich hat er in 
den 30 Jahren schon ganz ande-
re Widrigkeiten gemeistert.

1300 Teilnehmer erwartet: 126 Teams aus 54 Klubs

Spaß und Leidenschaft sind ungebrochen: Wessel Lücke, Mitbegründer und Seele des Miniturniers.  CR

Sie erreichen die Sportredaktion 
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Er hat mir signalisiert, dass 
er in einer Minute ausge-
wechselt werden möchte. 

Christoph Daum (Fußball-
trainer) über Ulf Kirsten, der 
den Mittelfinger zeigte.
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Collens 114 Klimmzüge bleiben unerreicht

Göttingen. Über gutes Wet-
ter freuten sich mehr als 5000 
Göttinger Studierende, die am 
Dies, dem Sporttag der Uni-
versität auf dem Gelände des 
Sportzentrums am Spranger-
weg teilgenommen haben: 
Während noch im vergange-
nen Jahr Regenschauer die gute 
Stimmung trübten, kam dies-
mal mit Beginn der Wettkämp-
fe die Sonne zum Vorschein. 

Neben dem traditionellen 
Fußballturnier mit 144 Mann-
schaften und der Party im An-
schluss gehörte diesmal ein von 
den Göttinger Entsorgungsbe-
trieben organisierter Kehrma-
schinen-Wettbewerb zu den 
Attraktionen auf den Sportan-
lagen: Die Teilnehmer mussten 
in Viererteams in möglichst 
schneller Zeit eine 5000 Kilo-
gramm schwere Kehrmaschine 
über eine Strecke von 20 Me-
tern ziehen. Zu einem Spekta-
kel mit Moderation und Show 
hat sich mittlerweile der 
Klimmzug-Wettbewerb ge-
mausert. Erneut trug Collen 
den Sieg davon, der extra aus 
Braunschweig anreiste und 114 
Klimmzüge schaffte. „Das war 
schon ziemlich beeindruckend, 
immerhin standen 1500 Zu-
schauer drumherum“, erzählte 
Arne Göring, stellvertretender 
Leiter des Hochschulsports. 

Er war zufrieden mit der 
Umsetzung des neuen Kon-
zepts, das eine gute Mischung 
aus Sport und Kultur sein soll-
te: „Es gab viele so genannte 
,Event-Module‘, bei denen die 
Leute einfach mal reinschnup-
pern konnten. Das ist gut ange-

nommen worden.“ Diese Ak-
tionen sollten zum Mitmachen 
motivieren, ohne sich gleich 
den ganzen Tag an eines der 
Turniere zu binden.

Schlecht fand Göring, dass 
viele Lehrende ihre Veranstal-
tungen „durchgezogen haben“, 
obwohl der Lehrbetrieb ab 14 
Uhr eigentlich ruhen sollte. 
„Die Uni ist ein Lebensraum, 
den man pflegen und kultivie-
ren muss. Und dazu gehört 
auch ein Dies“, gab er zu be-
denken. Weit mehr als 120 Hel-
fer, zumeist aus dem Kreis der 
Hochschulsport-Mitarbeiter 

und Sportstudenten sorgten 
für einen reibungslosen Ablauf 
des Sporttages.

Allerdings hatten die Verant-
wortlichen am Vormittag lange 
überlegt, ob sie wegen der Bom-
benexplosion auf dem Schüt-
zenplatz die Veranstaltung ab-
sagen sollten. Sie haben sich 
dann dagegen entschieden: „Es 
war eine komische Stimmung, 
und keinesfalls war es eine über-
trieben laute Veranstaltung. 
Wir haben eine Schweigeminu-
te eingelegt. Das war schon ko-
misch, wenn plötzlich 5000 
Leute still sind“, sagte Göring. 

Universitäts-Sporttag: Mehr als 5000 Studierende sind dabei / Viele Aktionen zum Ausprobieren 
VON EDUARD WARDA  
UND KATHRIN LIENIG

Dies 2010: Bratwurst, Bier und Bolzerei sind traditionell fester Bestandteil des Sporttages der Universität Göttingen.  Hinzmann

Sich knuffen auf dem Balken: Wer runterfällt, verliert. 

Wer auf Bullen reitet, sollte sich gut festhalten: Zumindest die Lan-
dung fiel auf dem Gelände des Sportzentrums weich aus. 

Klinsi, Blindmann und Co.: Das Fußballturnier hielt im Hinblick auf 
die Teamaufstellungen einige Überraschungen bereit.

Beginnende Grätsche: Szene 
aus dem Kickerturnier. 

M. Jerzyk

Wagenknecht 
beerbt Müller
Landolfshausen (war). Martin 
Wagenknecht, ehemaliger 
Coach des SCW, trainiert in der 
kommenden Saison Fußball-
Bezirksligist TSV Landolfshau-
sen. Der bisherige Trainer Ingo 
Müller über-
nimmt in Zu-
kunft die Auf-
gaben eines 
Teammana-
gers.

„Ich möchte 
das nicht mehr 
allein machen“, 
sagte Müller 
am gestrigen 
Donnerstag ge-
genüber dem 
Tageblatt. 17 Jahre lang habe er 
als Spielertrainer und Trainer 
die erste Mannschaft des TSV 
betreut, nun wolle er vorüber-
gehend mehr Zeit für sich ha-
ben. Als Mann im Hintergrund 

werde er nach 
wie vor Ver-
handlungen 
mit Spielern 
führen, aber 
auch beim 
Training die 
Funktion eines 
Kotrainers aus-
füllen, unter-
strich der 
44-Jährige. Die 

Zusammenarbeit ist zunächst 
für die kommende Spielzeit ver-
einbart. Der 47-jährige Wagen-
knecht war beim SCW zuletzt 
Sportlicher Leiter.

Ingo Müller

Martin
Wagenknecht


